
lateinische H e r b a r i u s hätte seyn sollen, ma­

chen wenigstens seinen Verdacht zur Wahr­

scheinlichkeit ; und meine ausführliche Beschrei­

bung des leztern kann dazu dienen, dafs die­

jenigen, welche Gelegenheit haben, das italiäni-

sche Buch durchzusehen, ein entscheidendes Ur-

thcil zu fällen im Stande sind» 

Schrank; 

5. Botani sche I \ o t i zen . 

R e g e n s b u r g d. i4. M ä r z . Auf das 

angenehmste überrascht wurden in der heuti­

gen Sitzung der hiesigen botanischen Gesellschaft 

die Anwesenden durch ein, unter der Addressc 

des Herrn Gr. von Sternberg Excellenz, ah sie 

gelangtes versiegeltes Paquet, in dem sich nach 

seiner Eröffnung 4% Ducaten in Gold zum Ge­

schenk für sie befanden» Eine edle Freundin 

der Wifsenschaften und Gönnerin unserer Ge­

gellschaft widmete ungekannt und zufrieden mit 

dem Lohne, den das Bewustsein edler Thatcn 

giebt, dieses goldne Blümchen Regcnsburgs Flo­

ren, und stiftete sich dadurch in den Herzen 

unserer Freunde und in den Annalen unseres 

Instituts ein bleibendes Denkmal. E i n beige­

legtes Blättehen, auf dem wir den "Namen der 
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I i i 

edlen Geberin zu finden hoffen, um ihr unserer 

Dankbarkeit Gefühle schildern zu können, zeigte 

uns, wie viel erhabene Grofsmuth im Gewände 

der Bescheidenheit einhertrit : sein Innhalt ist 

folgender : 

„ D e r botanischen Gesellschaft in Regensburg 

zur Anlage des botanischen Gartens von ei­

ner Freundin und Verehrerin schöner Natur, 

und aller guten und nützlichen Anstalten." 

B e r l i n . Der hiesige botanische Garten hat 

Unter der Direction des Hrn. Prof. W i l l d e n o w 

beträchtliche und sehr zweckmäßige Veränderun­

gen erlitten. Die zahlreichen Hecken sind fort-

gefchafft, wodurch noch mehr Platz gewonnen* 

und eine freiere Durchsicht bewirkt worden. 

Was fast in allen botanischen Gärten bisher noch 

fehlte, Teiche für die Wasserpflanzen, sind ange­

legt , wovon sich einer in der Mitte des Gartens 

befindet. Der Garten hat überhaupt einen Inhalt 

von 16 Morgen; .Es befinden sich nun 7 Ge­

wächshäuser in diesem Garten, wovon eines im 

Sommer abgedacht wird, um vielen exotischem 

Gewächsen die freie Luft zu geben. Die Alpen­

pflanzen weiden an einem schattigten Platze zwi­

schen Steinen, mit gutem Erfolg gezogen, und 
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wahrscheinlich durch die vorhabende Alpenreise 

des Hrn. Prof. W i 11 d e n o w einen beträchtlichen 

Zuwachs erlangen. Die Zahl der Arten von Ge­

wächsen überhaupt betragen bereits über 5ooo. 

Jährlich werden die Doubletten für billige Preise 

abgegeben, zu welchem Ende bereits gedruckte 

Kataloge nebst beigefügten Preisen vorhanden 

sind. U m aber eine solche Anlage so zweckmäs­

sig und nützlich als möglich zu machen, hat Hr. 

W . ein Werk angekündiget, in welchen die vor­

züglichsten PHanzcn aufgenommen werden. Das 

erste Heft ist bereits erschienen. Es führt den 

Titel: Hortus Bcrolincnsis sive Iconcs et Dc-

scriptiohes plantarum rariorum vcl minus cogni-

tarum, quae in Horto Regio Botanico Berolincnsi 

coluntur, und erhält 12 gemahltc Kupicrtafeln 

in grols Folio. (4 Rthlr. 4 Gr.) Es sind folgen­

de PHanzcn vorgestellt: Tripsacum monostachion, 

Frankenia artemisioides, Festuca unioloides, Par-

thenium integrifolium, Hypecoum patens, A m -

mannia aegyptiaea, A . auriculata, Wurmbca bul-

lata, Prunella pensylvanica, Hieracium nigres-

cens, Moliia diffusa, Agrostis tenuiflora. 
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